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Bein vis!on rheintal geht es viel um die Frage, wo der beste Standort für welche Einrichtung 
ist. Was macht einen guten Standort aus? 
 
Das ist natürlich bei jeder Einrichtung ganz individuell zu betrachten. Ich glaube aber, dass 
jeder Ort einen bestimmten Klang hat und diesen Klang gilt es zu hören. Wer ein Gebäude 
plant, sollte seine Entscheidungen immer am Ort selber treffen, da drängen sich die 
Entscheidungen geradezu auf. Am Ort hört man ganz klar, ob das geplante Gebäude zum 
Landschaftsklang dazupasst, ob das eine Melodie gibt oder nicht. Man muss aber tatsächlich 
an den Ort hingehen und zuhören, zuhören, zuhören. 
 
Was passiert, wenn man dem Ort nicht zuhört? 
 
Ob der Ort stimmig ist, merkt man zum Beispiel bei Gasthäusern. Ist der Ort stimmig, dann 
habe ich dort keine Sorge in der Nachfrage. Ist er nicht stimmig, wird das Gasthaus nie 
wirklich gut gehen. Wenn man einen Raum definiert, ohne zu fragen, ob die Definition 
tatsächlich an den Ort angebunden ist, dann entstehen Dissonanzen: Man spürt, es ist nicht 
das zustande gekommen, was eigentlich hätte zustande kommen können.  
 
Einer der ganz zentralen Leitsätze von vis!on rheintal lautet: Siedlungsgrenzen halten und 
maßvoll nach innen verdichten. Wie aber bringt man strukturierte, stimmige Siedlungen 
zustande? 
 
Genauso wie man eine Formel für Autostellplätze hat, braucht man auch eine Formel dafür, 
wie viel Grünraum pro Mensch in einem Wohnquartier vorhanden sein müssen. Und dann 
müsste man anschauen, was von den Bedürfnissen her fehlt: Fehlt eine Begegnungsstätte? 
Fehlt ein Lebensmittelgeschäft, fehlt ein Schuster, fehlt eine Bücherei?  
 
Wenn nur Wohnungen gebaut werden, ohne gleichzeitig auf eine gute Verkehrsanbindung, 
auf Naherholung und auf Treffpunkte zu achten, dann entstehen schlechte, unausgewogene 
Quartiere. Schafft man aber den Ausgleich zwischen Wohnen, Wirtschaften, Freiraum und 
Verkehr, dann entstehen gute, lebenswerte Quartier und Räume. 
 


